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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sören Pellmann, Dr. Gesine Lötzsch, 
Christian Görke, weiterer Abgeordneter und der Gruppe Die Linke
– Drucksache 20/12526 –

Entwicklung der Vermögensungleichheit in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Das Gesamtvermögen der fünf reichsten Deutschen ist seit 2020 inflationsbe-
reinigt um rund drei Viertel (73,85 Prozent) gewachsen, von etwa 89 Mrd. auf 
etwa 155 Mrd. US-Dollar, so das Ergebnis eines Oxfam-Berichts im Januar 
2024 (vgl. bericht_hohe_vermoegen_in_europa_gerecht_besteuern_deutsch.p
df (oxfam.de)). Wie die Tagesschau am 5. Juni 2024 vermeldet, verfügten 
22,8 Millionen Menschen weltweit im vergangenen Jahr über ein anlagefähi-
ges Vermögen von mindestens 1 Mio. US-Dollar (Studie: So viele Dollar-Mill
ionäre wie noch nie | tagesschau.de). Das sind 5,1 Prozent mehr als im Vor-
jahr, wie aus dem „World Wealth Report“ des Beratungsunternehmens Capge-
mini hervorgeht.

Die Fragenstellenden sehen diese langjährige Entwicklung als sozialpolitisch 
inakzeptabel an und halten stetig steigende Ungleichheit auch für eine Bedro-
hung der Demokratie. Auch mögliche Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie auf die Vermögensverteilung müssen abgebildet werden. Mit dem 
Sechsten Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung aus dem Jahr 
2021 besagt die Bundesregierung immer noch die „langfristigen Folgen“ auf 
die Verteilung von Vermögen seien noch „nicht vorhersagbar“, wie es im Be-
richt heißt (armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Berichte/
sechster-armuts-reichtumsbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2).

Ebenso hatten die Energiekrise und die damit verbundenen Preissteigerungen 
nach Ausbruch des Ukrainekrieges enorme Auswirkungen auf private Haus-
halte und Einkommen, wie in einer Studie des Lehrstuhls für Energiesystem-
ökonomik der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen un-
tersucht wurde (Praktiknjo, A. J., Priesmann, J., Kurzstudie: Auswirkungen 
steigender Energiepreise auf Einkommen und Energieverbräuche der privaten 
Haushalte, Lehrstuhl für Energiesystemökonomik, Aachen, RWTH-2022-
03085, 2022. doi: 10.18154/RWTH-2022-03085). Die Fragesteller halten des-
halb eine genaue Einsicht in die Entwicklung der Vermögensverteilung in 
Deutschland für besonders wichtig.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales
vom 27. August 2024 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Bundesregierung berichtet einmal je Legislaturperiode im Rahmen ihrer 
Armuts- und Reichtumsberichterstattung ausführlich auch über die Entwick-
lung der Höhe und Verteilung der Privatvermögen in Deutschland.
Daten über die Verteilung von Vermögen können in Deutschland mangels Re-
gister- oder Verwaltungsdaten nur auf Basis von Befragungen von Stichproben 
der Bevölkerung gewonnen werden. Die wichtigsten Quellen hierfür sind die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) des Statistischen Bundesamtes, 
das Soziooekonomische Panel (SOEP) des Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung und die Studie Private Haushalte und ihre Finanzen (PHF) der Deut-
schen Bundesbank.
Diese Erhebungen werden in der Regel in einem vier- bis fünfjährigen Turnus 
durchgeführt, was dazu führt, dass Daten oft mit einer erheblichen zeitlichen 
Verzögerung vorliegen. Aus diesem Grund stammen die aktuellsten Vermö-
gensdaten der EVS aus dem Jahr 2018, die des SOEP aus dem Jahr 2017 sowie 
die der PHF-Studie aus dem Jahr 2021. Auf EU-Ebene liegen Angaben zum 
Vermögen auf Basis der europäischen Studie Private Haushalte und ihre Finan-
zen (engl.: Household Finance and Consumption Survey) vor. Dies ist ein ge-
meinsames Projekt der Zentralbanken der EURO-Länder sowie der Zentralban-
ken von Polen, Ungarn und Tschechien.
Die Erhebung und Aufbereitung aller genannten Datensätze erfordert zudem 
komplexe methodische und statistische Verfahren, um verlässliche und reprä-
sentative Ergebnisse für die Gesamtbevölkerung zu erzielen. Da die Daten je-
doch auf Befragungen von Stichproben basieren, können die Ergebnisse je nach 
Erhebungsmethode und Zusammensetzung der Stichprobe variieren und da-
durch leicht unterschiedliche Resultate liefern.

 1. Wie hat sich die Verteilung des privaten Nettovermögens in Deutschland, 
aufgeschlüsselt in Anteile des gesamten Nettovermögens pro Zehntel der 
Bevölkerung, im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach Kenntnis der Bundes-
regierung entwickelt (bitte pro Bundesland aufschlüsseln und Top-Ver-
mögen einbeziehen)?

 6. Welchen Anteil hatten jeweils das oberste und das niedrigste Zehntel der 
Bevölkerung in Deutschland, aufgeschlüsselt in Prozenten, nach Kennt-
nis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 (bitte pro Bun-
desland aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

Die Fragen 1 und 6 werden gemeinsam beantwortet.
Soweit der Bundesregierung Daten in den erfragten Abgrenzungen vorliegen, 
können diese dem Indikator G02 des Indikatorentableaus des Sechsten Armuts- 
und Reichtumsberichts der Bundesregierung entnommen werden (vgl. www.ar
muts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Berichte/sechster-armut
s-reichtumsbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2#page=509).
Des Weiteren wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Schriftliche 
Frage 102 des Abgeordneten Sören Pellmann auf Bundestagsdrucksache 
20/12178 verwiesen.
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 2. Wie hat sich die Verteilung des privaten Nettovermögens in Deutschland, 
aufgeschlüsselt in Anteile des gesamten Nettovermögens pro Zehntel der 
Bevölkerung, im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedstaaten entwickelt (bitte 
pro EU-Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

 7. Welchen Anteil hatten jeweils das oberste und das niedrigste Zehntel der 
Bevölkerung in Deutschland, aufgeschlüsselt in Prozenten, nach Kennt-
nis der Bundesregierung im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedstaaten im 
Zeitraum von 2017 bis 2024 (bitte pro EU-Mitgliedstaat aufschlüsseln 
und Top-Vermögen einbeziehen)?

Die Fragen 2 und 7 werden gemeinsam beantwortet.
Die Europäische Zentralbank veröffentlicht Daten zur Verteilung des Nettover-
mögens von Haushalten für die Mitgliedstaaten nur bezogen auf das oberste 
Dezil, die obersten 50 bis 90 Prozent sowie die unteren 50 Prozent auf Grund-
lage des Household Finance and Consumption Surveys. Soweit für den betref-
fenden Zeitraum Daten vorliegen, können diese den nachfolgenden Tabellen 
entnommen werden.

Verteilung des Nettovermögens der Haushalte und Gini Koeffizient in der EU 
im Jahr 2017

Quelle: The Household Finance and Consumption Survey
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Verteilung des Nettovermögens der Haushalte und Gini Koeffizient in der EU 
im Jahr 2021

Quelle: The Household Finance and Consumption Survey

 3. Wie hat sich die Verteilung des privaten Nettovermögens in Deutschland, 
aufgeschlüsselt in Anteile des gesamten Nettovermögens pro Zehntel der 
Bevölkerung, im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Vergleich zu anderen OECD-Mitgliedstaaten (OECD = 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) ent-
wickelt (bitte pro OECD-Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen 
einbeziehen)?

Die OECD veröffentlicht Daten zur Verteilung des Nettovermögens von Haus-
halten für ihre Mitgliedstaaten nur bezogen auf das oberste Dezil, die vermö-
gendsten 50 bis 90 Prozent sowie die unteren 40 Prozent und 20 Prozent. So-
weit für den betreffenden Zeitraum Daten vorliegen, können diese der nachfol-
genden Tabelle entnommen werden.
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Werte nicht vorhanden
Quelle: OECD Wealth Database

 4. Wie hat sich der Gini-Koeffizient der Vermögensungleichheit für 
Deutschland im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach Kenntnis der Bundes-
regierung entwickelt (bitte, insofern möglich, pro Bundesland aufschlüs-
seln und Top-Vermögen einbeziehen)?

Soweit der Bundesregierung Informationen vorliegen, können diese der Ant-
wort zu Frage 1 entnommen werden.

 5. Wie hat sich der Gini-Koeffizient der Vermögensungleichheit für 
Deutschland im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Vergleich zu anderen OECD-Mitgliedstaaten entwickelt 
(bitte, insofern möglich, pro EU-Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-
Vermögen einbeziehen)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.

 8. Welchen Anteil hatten jeweils das oberste und das niedrigste Zehntel der 
Bevölkerung in Deutschland, aufgeschlüsselt in Prozenten, nach Kennt-
nis der Bundesregierung im Vergleich zu anderen OECD-Mitgliedstaaten 
im Zeitraum von 2017 bis 2024 (bitte pro OECD-Mitgliedstaat auf-
schlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

In der erfragten Abgrenzung liegen der Bundesregierung jeweils nur Informa-
tionen über das oberste Dezil vor. Soweit der Bundesregierung diese Informa-
tionen vorliegen, können sie der Antwort zu Frage 3 entnommen werden.
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 9. Wie haben sich die Anzahl der Netto-Vermögensmillionäre und der An-
teil der Netto-Vermögensmillionäre am gesamten Nettovermögen in 
Deutschland nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 
bis 2024 entwickelt (bitte pro Bundesland aufschlüsseln und Top-Vermö-
gen einbeziehen)?

10. Wie haben sich die Anzahl der Netto-Vermögensmillionäre und der An-
teil der Netto-Vermögensmillionäre am gesamten Nettovermögen in 
Deutschland nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 
bis 2024 im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedstaaten entwickelt, und 
welcher Anteil der Bevölkerung entspricht dieser Kategorie (bitte pro 
Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

11. Wie haben sich die Anzahl der Netto-Vermögensmillionäre und der An-
teil der Netto-Vermögensmillionäre am gesamten Nettovermögen in 
Deutschland nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 
bis 2024 im Vergleich zu anderen OECD-Mitgliedstaaten entwickelt, und 
welcher Anteil der Bevölkerung entspricht dieser Kategorie (bitte pro 
Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

12. Wie haben sich die Anzahl der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro Net-
tovermögen und der Anteil der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro 
Netto-Vermögen an der Gesamtbevölkerung in Deutschland nach Kennt-
nis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 entwickelt, und 
welcher Anteil der Bevölkerung entspricht dieser Kategorie (bitte pro 
Bundesland aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

13. Wie haben sich die Anzahl der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro Net-
tovermögen und der Anteil der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro 
Netto-Vermögen an der Gesamtbevölkerung in Deutschland nach Kennt-
nis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu 
anderen EU-Mitgliedstaaten entwickelt, und welcher Anteil der Bevölke-
rung entspricht dieser Kategorie (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln 
und Top-Vermögen einbeziehen)?

14. Wie haben sich die Anzahl der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro Net-
tovermögen und der Anteil der Personen mit mehr als 30 Mio. Euro Net-
tovermögen an der Gesamtbevölkerung in Deutschland nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu 
anderen OECD-Mitgliedstaaten entwickelt, und welcher Anteil der Be-
völkerung entspricht dieser Kategorie (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüs-
seln und Top-Vermögen einbeziehen)?

15. Wie haben sich die Anzahl der Netto-Vermögensmilliardäre und der 
Anteil der Netto-Vermögensmilliardäre an der Gesamtbevölkerung in 
Deutschland nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeitraum von 2017 
bis 2024 entwickelt, und welcher Anteil der Bevölkerung entspricht die-
ser Kategorie (bitte pro Bundesland aufschlüsseln und Top-Vermögen 
einbeziehen)?

16. Wie haben sich die Anzahl der Netto-Vermögensmilliardäre und der An-
teil der Netto-Vermögensmilliardäre in Deutschland nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu ande-
ren EU-Mitgliedstaaten entwickelt, und welcher Anteil der Bevölkerung 
entspricht dieser Kategorie (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und 
Top-Vermögen einbeziehen)?
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17. Wie hat sich der Anteil der Netto-Vermögensmilliardäre am gesamten 
Nettovermögen in Deutschland nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu anderen OECD-Mit-
gliedstaaten entwickelt, und welcher Anteil der Bevölkerung entspricht 
dieser Kategorie (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Ver-
mögen einbeziehen)?

18. Wie hat sich die Summe des Nettovermögens aller Netto-Vermö-
gensmillionäre in Deutschland im Zeitraum zwischen 2017 bis 2024 
nach Kenntnis der Bundesregierung entwickelt (bitte pro Bundesland 
aufschlüsseln und TopVermögen einbeziehen)?

19. Wie hat sich die Summe des Nettovermögens aller Netto-Vermö-
gensmillionäre in Deutschland im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach 
Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich zu anderen EU-Mit-
gliedstaaten entwickelt (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-
Vermögen einbeziehen)?

20. Wie hat sich die Summe des Nettovermögens aller Netto-Vermö-
gensmillionäre in Deutschland im Zeitraum von 2017 bis 2024 nach 
Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich zu anderen OECD-Mit-
gliedstaaten entwickelt (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-
Vermögen einbeziehen)?

Die Fragen 9 bis 20 werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen auf Basis wissen-
schaftlich gesicherter Daten vor.

21. Welcher Anteil der Bevölkerung in Deutschland hatte nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zeitraum von 2000 bis 2017 kein Vermögen oder 
ein negatives Nettovermögen zu verzeichnen (bitte pro Bundesland auf-
schlüsseln)?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu der Frage 22 der Kleinen An-
frage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 19/5018 verwiesen.
Soweit der Bundesregierung darüber hinaus Daten vorliegen, können sie der 
nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Verteilung des individuellen Nettovermögens in Deutschland (SOEP)

2017

Quote der Personen ohne Nettovermögen 28,8

Quote der Personen mit negativem Nettovermögen 6,7

Quelle: Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung – Analyse der Einkommens- und Vermö-
gensverteilung in Deutschland 2019
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22. Welcher Anteil der Bevölkerung in Deutschland hatte nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu ande-
ren EU-Mitgliedstaaten kein Vermögen oder ein negatives Nettovermö-
gen zu verzeichnen (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln)?

23. Welcher Anteil der Bevölkerung in Deutschland hatte nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zeitraum von 2017 bis 2024 im Vergleich zu ande-
ren OECD-Mitgliedstaaten kein Vermögen oder ein negatives Nettover-
mögen zu verzeichnen (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln)?

Die Fragen 22 und 23 werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.

24. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zusammensetzung 
des Gesamtvermögens in Deutschland in Sachvermögen, Geldvermögen 
und Beteiligungsvermögen (nach SOEP-Definition [SOEP = Sozio-oeko-
nomisches Panel]) im Zeitraum von 2017 bis 2024 entwickelt (bitte pro 
Bundesland aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

Soweit der Bundesregierung Daten vorliegen, können diese der nachfolgenden 
Tabelle entnommen werden.

Struktur des Bruttovermögens der Haushalte in Deutschland (PHF)

2017 2021

Geld- und Anlagevermögen 21,4 22,5

Sachvermögen 78,6 77,5

Quelle: Deutsche Bundesbank Monatsbericht April 2023

Des Weiteren wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Schriftliche 
Frage 101 des Abgeordneten Sören Pellmann auf Bundestagsdrucksache 
20/12178 verwiesen.

25. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zusammensetzung 
des Gesamtvermögens in Deutschland in Sachvermögen, Geldvermögen 
und Beteiligungsvermögen (nach SOEP-Definition) im Zeitraum von 
2017 bis 2024 im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedstaaten entwickelt 
(bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen einbeziehen)?

Soweit der Bundesregierung Daten vorliegen, können diese der nachfolgenden 
Tabelle entnommen werden.
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Struktur des Bruttogesamtvermögens in der EU, in Prozent

Werte nicht vorhanden
Quelle: The Household Finance and Consumption Survey wave 2017 und 2021

26. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zusammensetzung 
des Gesamtvermögens in Deutschland in Sachvermögen, Geldvermögen 
und Beteiligungsvermögen (nach SOEP-Definition) im Zeitraum von 
2017 bis 2024 im Vergleich zu anderen OECD-Mitgliedstaaten ent-
wickelt (bitte pro Mitgliedstaat aufschlüsseln und Top-Vermögen einbe-
ziehen)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.
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